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Datenbasis – quantitative Erhebung 

331 IT-Fachleute aus sieben IT-Unternehmen (2 IT-
Konzerne < 1000 Mitarbeiter, 1 IT-Tochter (250 
Mitarbeiter), 3 IT-Dienstleister mit unter 25 
Beschäftigten) 

Verteilung der Geschlechter:
20% weiblich/80% männlich

Datenbasis umfasst nur Personen mit reiner IT-Tätigkeit



Wer leidet häufiger unter psychischer Erschöpfung/Burnout? 
(prozentualer Anteil von Personen, die hoch erschöpft sind)
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Unterscheiden sich männliche und weibliche IT-Fachkräfte 

im Erleben stressassoziierter Erkrankungen? Angaben in Prozent
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Welche Rolle spielt der familiäre Hintergrund bei der 
Entstehung von psychischer Erschöpfung/Burnout 
(Doppelbelastung)? Anteil hoch Erschöpfter in Prozent
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Welche Rolle spielt die Arbeitstätigkeit bei der Entstehung 
von Erschöpfung? 
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Arbeitsunterbrechungen durch 
Personen, Telefonate
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Zusatzaufwand: Tätigkeiten 
nochmals machen 

Zeitdruck: man wird angetrieben

Unterstützung durch Kollegen 
bei schwierigen Aufgaben 

Einfluss auf 
Abgabetermine/Arbeitsvolumina
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